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Passende Kulisse für das Mittelalterfest auf der Liebegg
Das erstmals in der Region durchge-
führte Mittelalterfest rund um das 
Schloss Liebegg avancierte zum Gro-
sserfolg. In Scharen strömten die Be-
sucher Richtung Liebegg und liessen 
sich um 500 Jahre zurückversetzen. 
Gemäss Informationen des Organisa-
tionskomitees besuchten über 10 000 
Besucher das Fest, wofür der Landan-
zeiger wochenlang durch das Medi-
enpatronat geworben hatte - offenbar 
nicht vergeblich. 

Das dreitägige Mittelalterfest rund um 
das Schloss Liebegg war nicht nur ein 
Fest wie jedes andere, sondern auch 
gleich eine zünftige Lektion Geschich-
te. So manches Aha-Erlebnis konnte 
man deshalb auf dem Festplatz verneh-
men. Zuerst staunten die Besucher al-
lerdings über den hohen Eintrittspreis 
von 20 Franken. Als sie aber dann die 
14 Schauplätze besuchten und sahen, 
was alles hinter dieser Mittelalterprä-
sentation steckte, war es wohl nieman-
dem mehr zuviel. Umsomehr, dass die 
Speisen und Getränke zu höchst an-
ständigen Preisen verkauft wurden. Ap-
ropos Speisen: Was im Mittelalter ge-
gessen wurde, ist heute nicht unbedingt 
mehr das, was wir uns wünschen. Die 

Zubereitung war sehr einfach und na-
türlich. Man lebte von der Jagd und von 
dem, was man an Tieren zu Hause hielt 
(Kaninchen, Hühner, Ziegen usw.). Im-
posant war der grosse Ochse, der wäh-
rend der Festivitäten nicht nur zu Show-
zwecken gebraten wurde. Das Ochsen-
fleisch fand reissenden Absatz. Höchst 
interessant war die Lebensweise von 
anno dazumal. Die Protagonisten des 
Festes wohnten während den drei Tagen 
in stilvollen Zelten auf der Liebegg, be-
wacht von einer Kanone, aus der auch 
ab und zu ein Schuss zu hören war.  Da-
bei boten sie auch Blicke hinter die 
höchst interssanten Kulissen. Zahlrei-
che Darbietungen und Vorführungen, 
das historische Rittermahl, über 100 
historische Stände, eine Hochzeit, die 
Hinrichtung einer Hexe usw. rundeten 
das Mittelalterfest ab. Geschichte ist 
nicht jedermans Sache, wenn sie aber 
dermassen interessant wiedergegeben 
wird wie auf der Liebegg, wird sie span-
nend und faszinierend. Jene Leute, die 
das erleben durften, waren begeistert 
und für die anderen gibt es vielleicht in 
Zukunft eine Fortsetzung. Jedenfalls ist 
die Ouverture vollends geglückt. Dazu 
trug auch das tolle Festwetter bei.
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